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Den neusten

online immer dabei haben

Die neueste Ausgabe des
Norderney Magazins ist
erschienen. Herausgege-
ben vom Staatsbad bietet
es Reise- und Lifestylelek-
türe über die Insel. Wir
stellen Ausgabe neun vor.

HEUTE:
NorderneyMagazin Nr. 9

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Mehrwegbehälter Pflicht
ab Januar

Außer-Haus-Verkauf neu geregelt ► 7 Werftmodelle der DGzRS ► 6

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

raditionell nach
dem Weihnachts-
fest beginnt ab
dem 27. Dezember

um 17 Uhr derWinterzauber
auf der Insel. Auf der kulina-
rischen Promenade vor dem
Conversationshaus werden
sowohl Norderneyer als auch
altbekannte Marktaussteller
vom Festland diverse Lecke-
reien anbieten. Musikalisch
sorgenGerrit und Amina täg-
lich ab 17 Uhr für die anspre-
chende Unterhaltung. Die
Marktstände öffnen täglich
ab 11 Uhr und schließen um
20Uhr. AmSilvesternachmit-
tag sorgt DJ Chris für Stim-
mung bis zum Jahreswechsel.
Der Winterzauber auf dem
Kurplatz bleibt bis ins neue
Jahr und endet am 1. Januar
um20Uhr.
Zwischen den Jahren wird

zudem ein besonderes Mu-
sikerlebnis geboten. Der
preisgekrönte Flötist Jan
Nigges verwöhnt die Ohren
mit Klassikbarock und Jazz
auf seiner Blockflöte. Am 28.
Dezember wird ab 20 Uhr im
Kurtheater das Musikstück
„Jan Nigges & Baroque Ave-
nue“ aufgeführt.
Das Musikprogramm ver-

mittelt gleichzeitig das Flair
eines barocken Musikspekta-
kels und eines Abends in der
Musikwelt Hollywoods. Es
erklingt eine Mischung aus
bekannten barocken Werken
von Georg Friedrich Händel,
Georg Philipp Telemann so-
wie Jazz-Klassiker wie Flyme
to the Moon der Blues Skies
aus dem Great American
Songbook, die schon Frank
Sinatra gesungenhat.
Am Donnerstag, 29. De-

zemberwird ab11.30Uhrdas
Musikstück „Ebb’ & Flut“ in
Begleitung eines Streicher-
quartetts und einer Sopranis-
tin im Großen Saal des Con-
versationshauses gespielt.
Die Gezeiten sind nicht nur
ein spektakuläres Naturer-
eignis, sondern auch ein
Quell der Inspiration fürMu-
sik durch die Jahrhunderte
hinweg. Schon in der prunk-
vollen Epoche des Barock lie-

T

ßen sich weltbekannte Kom-
ponisten wie Georg Philipp
Telemann oder Georg Fried-
richHändel von der Kraft des
Wassers, desMeeres und von
Ebbe und Flut in ihren Kom-
positionen leiten. Tickets
sind online ab 19 Euro pro
Person unter www.norder-
ney.de/veranstaltungen er-
hältlich und ab 22 Euro pro
PersonanderAbendkasse.
Außerdem laden die Voll-

blut-Entertainer als Duo
„Bluenight Boogie“ am 29.
Dezember ab 20 Uhr wieder
ins historische Kur-theater
ein.DerTheatersaalwird sich
erneut in eine stimmungsvol-
le Konzertarena verwandeln
und mit jeder Menge Humor,
Improvisationstalent und
Norderney-Liedern verse-
hen. Seit Jahren schon ist das
Duo regelmäßig zum Jahres-
wechsel auf der Insel zu Gast
und hat sichmit fetzigemEn-
tertainment und immer wie-
der neu erfundenen Interpre-
tationen bekannter Titel aus
Rock, Pop und Gospel eine
beachtliche Fangemeinde
aufgebaut. Tickets gibt es
zum Preis von 18 Euro pro
Person unter www.norder-
ney.de/veranstaltungen zu
kaufen.

Nach zwei Jahren pande-
miebedingter Zwangspause
feiern auch endlich die Dönt-
je-Singers Norderney ihr
Comeback und werden am
30. Dezember um 20 Uhr im
Großen Saal des Conversati-
onshauses auftreten. Seit 30
Jahren sind die Norderneyer
„Döntje-Singers“ mit ihren
hörenswerten Interpretatio-
nen von Shantys und See-
mannsliedern im In- und
Ausland unterwegs und ver-
breiten Musik und Humor in
Platt- und Hochdeutsch. Ti-
ckets sind hier ab zehn Euro
pro Person unter norder-
ney.de/veranstaltungen
buchbar oder an der Abend-
kasse für zwölf Euro pro Per-
sonerhältlich.
Am Silvesterabend gastiert

die Kammerphilharmonie
Köln auf der Insel.Unter dem
Motto „Concerti virtuosi“
wird ein buntes und be-
schwingtes Programm aus
drei Jahrhunderten Musikge-
schichte aufgeführt. Die
Kammerphilharmonie Köln
spielt jährlich rund 250Enga-
gements rundumdenGlobus
und ist auf der ganzen Welt
zu Hause. Sie bieten ab 21
Uhr in der katholischen Kir-
che Stella Maris einen be-

schwingtenStart zumJahres-
wechsel. Tickets sind hierfür
ab 22 Euro pro Person unter
www.norderney.de/veran-
staltungenerhältlich.
An Neujahr findet traditio-

nell um 12 Uhr am West-
strand das große Anbaden
statt. Die abgehärteten
Schwimmer werden gebeten,
sich bereits um11Uhr einzu-
finden. Es ist keine Anmel-
dung nötig. Für eineModera-
tion sowie die Sicherheit der
Badenden ist durch die
DLRGgesorgt.
Alle aktiv teilnehmenden

Personen erhalten bis 13 Uhr
als Zugabe für zwei Stunden
freien Eintritt auf der Feuer-
ebene im bade:haus von Nor-
derney. Um 13 Uhr findet
dort parallel der übliche Roll-
mops-Aufguss statt. Außer-
dem begeistert um diese Zeit
das Showduo Martin und
Uwe (Bluenight Boogie) auf
der Terrasse des Conversati-
onshausesmit einem speziel-
lenMusikprogramm.
Ebenfalls zuNeujahr findet

natürlich wieder die beliebte
Kultfilmnacht statt. Ab 19
Uhr startet die Moderation
durch Angelika Grages. Ge-
zeigt wird diesmal der be-
kannte Filmklassiker

„Münchhausen“mitHansAl-
bers in der Hauptrolle aus
demJahr1943.

Winterzauber auf Norderney
Nach Pandemiepause können endlich die Inseltraditionen zwischen den Jahren fortgeführt werden

Noch herrscht vorweihnachtliche Ruhe auf dem Kurplatz, wo am 27. Dezember der „Winterzauber“ beginnt. Foto: Noun



He liebeKinder,
vielleicht habt ihr sie auch

schon mal an unseren Strän-
den beobachten können,
wenn sie sich in der Sonne
ausruhen oder einfach nur
den Kopf aus den Wellen
strecken. Die Rede ist natür-
lich von den Kegelrobben
(Halichoerus grypus), die
hier bei uns in der Nordsee
sowie auch im Atlantik und
in derOstsee heimisch sind.
Kegelrobben sind die

größten Raubtiere Deutsch-
lands. Sie können bis zu 2,30
Meter lang werden und ein
Gewicht von zirka 300 Kilo-
gramm erreichen. Damit

sind sie viel größer als
zum Beispiel ein
Schweinswal mit einer

Länge bis zu 1,50 Metern
oder ihre Verwandten, die
Seehunde, die nur eine Län-
ge von bis zu 1,80Metern er-
reichen. Von denen kann
man sie durch ihren kegel-
förmigen Kopf und den kräf-
tig gebauten Körper gut un-
terscheiden. Bei Kegelrob-
ben kann man Männchen
undWeibchen ganz leicht an
der Fellfarbe unterscheiden.
Die Männchen haben ein
dunkelgraues Fell mit hellen
Punkten. Bei den Weibchen
ist es genau umgekehrt, sie
haben ein helles Fell und
dunkle Flecken. Außerdem
werden die Männchen etwas

größer und schwerer als die
Weibchen. In der freien
Wildbahn haben ausgewach-
sene Kegelrobben keine na-
türlichen Feinde, ihre Le-
benserwartung liegt bei 25
Jahren.
Am liebsten halten sich

Kegelrobben in küstennahen
Gewässern auf. Zum Jagen
ziehen sie weiter raus ins of-

fene Meer. Dort jagen sie
dann ganz geschickt und
wendig ihre Beute, dazu ge-
hören Heringe, Dorsche und
Plattfische. Aber sie wollen
es sich immer so einfach wie
möglich machen, also fres-
sen sie auch Krebs- und
Weichtiere wie Garnelen
und Schnecken, wenn sie ih-
nen vor die Schnauze
schwimmen. Täglich benö-
tigt das größte Raubtier
Deutschlands etwa sechs Ki-
logramm Nahrung. Dafür
schwimmen sie zwischen 30
und 50 Kilometer und kön-
nen bis zu 20 Minuten lang
die Luft anhalten. Das ist
ganz schön lange! Wie lange
könnt ihr die Luft anhalten?
Während dem Fellwechsel
oder der Paarungszeit wird
dann weniger gejagt und
mehr von den angefressenen
Fettreserven gelebt.
Zum Ausruhen, aber auch

zur Paarung und zum Säu-
gen der Jungen kommen sie
ans Ufer, oft auf Sandbänke.
In der Paarungszeit konkur-
rieren die Kegelrobbenbul-
len um die Weibchen. Das
artet oft in brutale Kämpfe
aus, in denen die Bullen ihre
Stärke beweisen und sich ge-
genseitig schwere Verlet-
zungenmit ihren Zähnen zu-
fügen.
War die Paarung er-

folgreich, so beginnt
die Schwanger-
schaft mit ei-
ner Pause,
das gibt
es im

Tierreich öfter. Das bedeu-
tet, bis der Embryo anfängt
sich zu entwickeln, vergehen
noch einmal dreieinhalbMo-
nate. Die Zeit dient den Ke-
gelrobbenweibchen dazu,
sich nach der Geburt imVor-
jahr und der anstrengenden
Paarungszeit wieder Speck
anzufressen, den sie für die
Schwangerschaft benötigen.
Das Junge kommt dann im
Winter, nach elf Monaten
Tragzeit, zwischen Novem-
ber und Januar zur Welt. Ke-
gelrobbenwelpen werden an
Landmit einem dichten wei-
ßen Fell, dem Lanugofell, ge-
boren und bleiben auch die
ersten dreiWochen ihres Le-
bens dort. Sie schwimmen
nicht gleich mit der Mutter
mit, wie es Seehundwelpen
tun. Die Mutter sucht im
Meer nach Nahrung für sich
selbst und kommt dann wie-
der zu ihrem Jungen zurück,
um es zu säugen. Die Rob-
benmilch ist die nahrhaftes-
te, die es gibt. Sie enthält al-
lein über 45 Prozent an Fett
und so hat das Kegelrobben-
junge die Chance, sein Ge-
wicht in einem Monat mehr
als zu verdoppeln. Nach et-
wa vier Wochen haben sie
dann ihren ersten Fellwech-
sel überstanden und erkun-
den dasMeer.

Also ist es in den
meisten Fällen
überhaupt nicht
schlimm, wenn
man im Winter
ein Kegelrobbenba-

by am Strand sieht. Die
Mutter ist meistens nur auf
der Jagd.
Ich mach mich dann mal

wieder auf den Weg, bis
nächsteWoche,

EuerKornrad

�ie deêeárobbe
3ie sind die grö�ten Raubtiere Deutschlands

Kegelrobben auf Helgoland. Zrchivbild

Niebe Neserinnen und Neserr Dieses Foto und weitere Nuftbilder können 3ie unter 1elefon )íéï2¨éé'éëêC) bestellen. In unserer
QeschRftsstelle, Wülowallee 2, auf Norderne¤ nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Westellung auch gern persönlich entgegen. Nin FoC
toposter im Format 'ï ¥ 'ê cm ist für ì,ê) Nuro, im Format 2) ¥ ï) cm für 'í,ê) Nuro, im Format ï) ¥ íì cm für 2ì,ê) Nuro zu
haben. Zuch grö�ere Formate bis zu 3ondergrö�en auf Neinwand sind möglich. Weitere Nuftbilder finden 3ie auch online unter
www�skn�Ãnfo«fotoweî«archÃ�es«dmm6-UÃlëergalerÃe LuftîÃlëer«�

Norderney
auq der cuft

Das Wild stammt aus Zugust 2)22, die Westellnummer lautet 22ì). Foto: Martin 3tromann
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Die Qesamtauflage enthRlt
Prospekte der Firmen:
Ienn�} Netto} Nnsel¿arkt
Kruse} Eëeka Norëerne�}
EI Rosenîoo¿ unë
Ross¿ann�
Wir bitten um Weachtung.
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Gesa¿therstellung:
Lstfriesischer Kurier QmbP
3tellmacherstra�e 'í, 2ëì)ë Norden

GeschRftsfÞhrung:
Sharlotte Wasse

ReëaktÃon:
3ven Wohde, Jörg -alentin

An�eÃgen:
3abrina Pamphoff

VertrÃeî:
WenÆamin Lldewurtel

Druck:
Lstfriesische Presse Druck QmbP
�Nmden� Für unverlangt eingesandte
Manuskripte und Fotos wird keine
QewRhr übernommen.

1elefon: siehe 3eite '

Nrscheinungsweise: einmal wöchentlich
-erteilung: kostenlos an alle Paushalte
und an mehr als í) Zuslegestellen
Zuflage: íé)) N¥emlare
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WelchenSchutzstatus hat dasniedersächsischeWattenmeer?

NORDDENCH Am 14. Dezember
haben die AG Reederei Nor-
den-Frisia und die Damen
Shipyards Group in Nord-
deichdenVertrag für denBau
des ersten rein elektrischen
Katamarans (E-Kat) unter
deutscher Flagge unterzeich-
net. Die Indienststellung ist
fürMai2024geplant.
Der neue E-Kat wird zwi-

schen Norddeich und Nor-
derney eingesetzt und kann
bis zu 150 Fährgäste beför-
dern. Geplant ist, das Schiff
in der Hauptsaison einzu-
setzen und bis zu achtmal
am Tag die Insel Norderney
anzusteuern.
Die Fahrzeit nach Norder-

ney wird nur 30Minuten be-

tragen. In Norddeich wieder
angekommen, wird der E-
Kat in rund 28Minuten voll-
geladen und kann anschlie-
ßend seine nächste Fahrt
zur Insel starten.
Der E-Kat ist Teil des

Nachhaltigkeitskonzepts
der AG Reederei Norden-
Frisia. „Ein tolles Projekt bei
fast halbierter Fahrzeit kei-
nen CO2-Ausstoß zu verur-
sachen. Unser langfristiges
Ziel ist es, einen geschlosse-
nen Kreislauf aus Strompro-
duktion und -verbrauch zu
schaffen“, sagt Reedereivor-
stand Carl-Ulfert Stegmann.
DieMaßnahmen für eine au-
tarke Energiegewinnung be-
finden sich in der Umset-

zung. So entstehen momen-
tan mit Fotovoltaikanlagen
überdachte Parkflächen in
Norddeich.
Alle weiteren Gebäude des

Unternehmens werden
ebenfalls auf ihre Eignung
geprüft und mit PV-Anlagen
ausgestattet.
Auch für die Damen Werft

ist das E-Kat-Projekt Teil ei-
ner Nachhaltigkeitsstrate-
gie. „Gemeinsam mit inter-
nationalen Partnerunter-
nehmen entwickeln wir der-
zeit eine Reihe von Zero-
Emission-Marinesystemen“,
sagt Joschka Böddeling, Sa-
les Manager bei der Damen
Group. Der E-Kat für die
Reederei Norden-Frisia sei

eines dieser Projekte.
Das Schnellschiff ist nach

Vorgaben der Reederei Nor-
den-Frisia speziell für den
Einsatz im ostfriesischen
Wattenmeerkonzipiert. „Auf-
grund der Bauweise hat der
E-Kat einen Tiefgang von nur

1,20 Metern und kann die In-
sel so auchbei niedrigenWas-
serständen schnell errei-
chen“, sagt Michael Garrelts,
technischer Inspektor bei der
Norden-Frisia.
„Während des Betriebs des

E-Kats und durch die Bela-

dung mit unserem eigens
über unsere Solardächer ge-
wonnenen Stroms gibt es im
gesamten Ablauf keine
CO2-Emissionen. Wir set-
zen voll auf die autarke
Energieerzeugung vor Ort“,
sagtGarrelts.

5ertraêÞit der�aÞenWerft unterzei#ènet
Frisia bestellt erstes rein elektrisches deutsches 3eeschiff

Die Indienststellung der Fähre für 150 Personen ist für Mai 2024 vorgesehen. Fotos: NordenCFrisia



Sa¿stag

DÃenstag

10. Me�e¾ber

13. Me�e¾ber

14. Me�e¾ber

15. Dezember

JÃttwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Der „Nebendige Zdventskalender“ wird auch in diesem Jahr gut anC
genommen. Nin Qlas Punsch gehört dazu.

Das Fu�ballCWinterturnier startet am 7. Januar 2)2ï.

Nin Werftmodell der „Maasholm“ ist im Rettungsbootschuppen am
Weststrand zu sehen.

Neonimpressionen beim 3chwarzlichttheater in der KQ3.
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Na¿ez Warne¤
Rassez NPK
Geîurtz ''. Juni 2)'ë
GeschlechtzMRnnlich, kastriert

Fundtier der Woche
aus ëe¿ Hager TÃerheÃ¿ F Telefonz m4IgK«4id

Uarne� ist eine unserer 3impsons Katzen und selbsternannter
Shef der 1ruppe. Die anderen haben aber kein Problem damit, da
Warne¤ ein sehr geselliger Kater ist. Nr ist gern mit den anderen
unterwegs, Æedoch kommt er auch allein sehr gut zurecht. MenC
schen gegenüber ist Warne¤ sehr aufgeschlossen und lRsst sich,
sobald er den Menschen besser kennt, gern streicheln. Dann
sucht er aktiv die NRhe und kommt freudig auf einen zu.
Mit Punden kommt Warne¤ gut klar und auch mit Kindern würde
er sich sehr gut verstehen. àber spRteren Freigang würde sich WarC
ne¤ freuen. Warne¤ ist geimpft, gechipt, entwurmt und kastriert.

Wenn 3ie sich für Uarne� interessieren, melden 3ie sich bitte beim
bmt > 1ierheim Page, Pagermarscher 3tra�e '', 2ëì2í Page, 1elefon:
)íéïê¨í2ì. Das 1elefon ist von Montag bis Freitag von é bis '2 /hr und
tRglich von 'í bis '7 /hr besetzt. yffnungszeiten: tRglich von 'í bis
'ë.ï) /hr und nach -ereinbarung. Zusgenommen dienstags, mittC
wochs und an Feiertagen, dann ist das 1ierheim für Wesucher
geschlossen. Weitere 1iere finden 3ie auf der Pomepage des 1ierheims
unterwww�tÃerheÃ¿-hage�ëe und unterwww�norëen�ëe.

uf den Tischen
standen die damp-
fenden Teepötte,
drum herum lagen

adventliche Dekoration und
Weihnachtsgebäck und nach
und nach füllten sich die
Stühle sowie die Teetassen.
Das Wiehnachts-Team des
Heimatvereins Norderney
hatte auch nach zwei Jahren
Zwangspause nichts verlernt
und am Sonntagnachmittag
inder gutenStubedesTeehu-
us im Argonnerwäldchen
Norderney für heimelige Ad-
ventsstimmung gesorgt. 20
Besucher und Besucherinnen
folgten der Einladung zum
diesjährigen Teenachmittag
„Plattdütsch Geschichten
rund um Wiehnachten“, dar-
unter neben Norderneyern
auch einige Gäste ohne Platt-
deutschkenntnisse. „Ich
musste ganz schön aufpas-
sen“, sagte schmunzelnd eine
Besucherin, aber sie habe
doch überwiegend verstan-
den, worum es in den Erzäh-
lungen ging. Die Vorleserin-
nen Christa Wessels, Inke
Lührs und Ingrid Nuhn hat-
ten zahlreichewunderschöne
plattdeutsche Weihnachtsge-
schichten vorbereitet, einige
sogar extra aus dem Hoch-
deutschen übersetzt. Wäh-
rend sich die „Teefee“ Helga
Dresen um den Nachschub
des Ostfriesentees kümmer-
te, trug der Rest des Teams
die Geschichten abwech-
selnd vor. Da war das ver-
schwundene Jesuskind, das
am ersten Weihnachtstag
nicht mehr in der Krippe der
Kirche lag. Der kleine Rudi
wurde dabei erwischt, als er
die Holzfigur zurückbrachte
und natürlich wurde er vom
Pastor gefragt, warum er die-
se überhaupt mitgenommen
habe. Rudi antwortete mit
kindlicher Selbstverständ-
lichkeit, er habe sich vom
Christkind einen Roller ge-
wünscht und Heiligabend
diesen Wunsch erfüllt be-

A

kommen. Als Dankeschön
habe er das Jesuskind aus der
Krippe genommen und sei
mit ihm dreimal um die Kir-
che gerollert. Jesus und er
hätten dabei viel Spaß zu-
sammen gehabt. In einer an-
deren Erzählung ging es um
den Abend vor Sünnerklaas,
alsoNikolaus, indemdieKin-
der ihre Nikolausteller vor
die Tür stellen und die Er-
wachsenen in Ostfriesland
sich traditionell zumVerkno-
beln von Lebensmitteln tref-
fen. Die Kinder in dieser Ge-
schichtewunderten sich über
ihren Opa, der neben ihren
eigenen kleinen Nikolaustel-
lern einen riesigen Wäsche-

korb für Sünnerklaas aufstell-
te und danach aus dem Haus
ging. Vom Verknobeln wuss-
ten sie noch nichts, umso
mehr staunten sie über den
prall gefüllten Korb amNiko-
laustag. Schinken, Wurst, Sü-
ßes und vielesmehr gab es da
zu sehen. Auch Oma staunte,
dennnichtnur „Erknobeltes“
lag in dem Korb, sondern
auch zahlreiche Lebensmittel
aus ihrer Vorratskammer.
Während die Kinder noch an
Sünnerklaas als edlen Spen-
der dachten, hatte ihr Opa ih-
rer Oma wohl einiges zu er-
klären.
Zwischen den Erzählungen

wurde im Teehuus an diesem

Nachmittag auch gesungen.
Hochdeutsche Weihnachts-
klassiker, wie „In der Weih-
nachtsbäckerei“ oder das
Lied „Morgen kommt der
Weihnachtsmann“, das mit
„Mörgen kummt de Wieh-
nachtsmann“ gleich auch
noch auf Plattdeutsch gesun-
gen wurde. Seit 2010 veran-
staltet der Heimatverein
Norderney den Teenachmit-
tag „Plattdütsch Geschichten
rund im Wiehnachten“, der
auch dieses Jahr wieder ein
kleiner Moment der Ruhe,
des Zuhörens, gemeinsamen
Singens und Erinnerns in der
trubeligen Vorweihnachts-
zeitwar.

geiÞeáiêe �dmentqqtiÞÞunê
Zuch nach zwei Jahren ðwangspause hat das WiehnachtsC1eam nichts verlernt

Antje Köser

Das WiehnachtsC1eam des Peimatvereins Norderne¤ hatte in das 1eehuus im ZrgonnerwRldchen
eingeladen. Fotos: ZntÆe Köser

Wiehnachtsteam (v. l.): Inke Lührs, Ingrid Nuhn, Helga Dresen und Christa Wessels.
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km 1hr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel ret-
ten, Ausgabe in der Cafeteria an
derGrundschule.

kd 1hr Weihnachtskonzert mit
dem Kinder- und Jugendchor
und den Starfish Singers mit
Band, Inselkirche, Kirchstraße.
Titelgebend für dieses Familien-
weihnachtskonzert am Sonn-
abend vor Heiligabend ist das
gleichnamige Krippenspiel von
Wiebke und Carsten Klomp, das
die Kinder und Jugendlichen auf-
führen werden. Der Gospelchor
Starfish Singers ergänzt das Pro-
gramm mit Songs aus ihrem
Weihnachtsprogramm. Leitung
Inselkantorin Gudrun Fliegner.
Eintritt 15 Euro an der Abend-
kasse, 11,50 Euro im Vorverkauf
im Weltladen, Kirchstraße 11.
Freitag von 10 bis 12.30 Uhr und
16 bis 18 Uhr. Restkarten an der
Abendkasse.

kg 1hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon 04932/9911313.

kI�gm 1hr Posaunenchorprobe
im Gemeindehaus, Gartenstraße
20. Gastbläser sind herzlich will-
kommen, Leihinstrumente sind
vorhanden.

kk�kd 1hr Weihnachtsandacht
mit Krippenspiel zum Abschluss
des Kindergartenjahres der evan-
gelischen Kindertagesstätten am
KapundKükennest, Inselkirche.

kg 1hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-

Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon 04932/9911313.

kd�gm 1hr Spielenachmittag für
Junggebliebene, Martin-Luther-
Haus, Kirchstraße 11.

k7�gm 1hr Handarbeitsteam im
Martin-Luther-Haus, Kirchstra-
ße 11.

kg 1hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon 04932/9911313.

kI� De�e¿îer
Jo Di Mi Do Fr 3a 3o

ik� De�e¿îer
Mo DiJÃ Do Fr 3a 3o

ig� De�e¿îer
Mo Di Mi Do Fr 3a 3o

k7� De�e¿îer
Mo Di Mi Do Fr Sa 3o

Mit einem „Luftbad“ kann man anfangen. Ziel der Klimathera-
pie ist es, irgendwann in die kalten Fluten zu springen. Zrchivbild

Krippenspiel in der Inselkirche. Foto: privat

Im Kurtheater werden in
dieser Woche folgende Fil-
me gezeigt:

SONNAUEND} k7� ki�
kd 1HRzDieMucklas
DNENSTAG} im� ki�
im 1HRz Mittagsstunde
JNTT.OCH} ik� ki�
im 1HRzDerNachname
DONNERSTAG} ii� ki�
im 1HRz Black Panther 2,
Wakanda Forever

FRENTAG} ig� ki�
im 1HRz Einfach mal was

Schönes

Das KÃno¾rogra¿¿

Polizei '')
Feuerwehr ''2
Notarzt und
Rettungsdienst ''2
Krankentransporte

1el. )íéí'¨'é222
Wundeseinheitliche Rufnummer kassenC
Rrztlicher Wereitschaftsdienst ''ë''7

Sonnaîenë} k7� De�e¿îer} K 1hr
îÃs Sonntag} kK� De�e¿îer} K 1hrz
M-ð, Zdolfsreihe 2,

1el. )íéï2¨í)í
Sonntag} kK� De�e¿îer} K 1hr îÃs
Jontag} kI� De�e¿îer} K 1hrz
M-ð, Zdolfsreihe 2,

1el. )íéï2¨í)í

ðahnRrztlicher Notdienst �nicht Æedes
Wochenende�, telefonisch erfragen unC
ter: ðahnmedizin Norderne¤

1el. )íéï2¨'ï'ï
WÆörn Sarstens

1el. )íéï2¨éé')77

FreÃtag} k6� De�e¿îer} K 1hr îÃs
FreÃtag} ig� De�e¿îer} K 1hrz
KurCZpotheke, Kirchstra�e '2

1el. )íéï2¨é27)))

Krankenhaus Norderne¤, Nippestra�e
é>'', 1el. )íéï2¨ê)ìC)
Polizei, Dienststelle
Kn¤phausenstra�e 7

1el. )íéï2¨é2éê) und '')
Wundespolizei, 1el. )ê))¨ëêêê)))
WeratungsC und Interventionsstelle bei
hRuslicher Qewalt,

1el. )íéí'¨é7ï222
Frauenhaus Zurich,

1el. )íéí'¨ë2êí7
Frauenhaus Nmden,

1el. )íé2'¨íïé))
Nlterntelefon,

1el. )ê))¨''')ìì)��
KinderC und Jugendtelefon

1el. )ê))¨''')ïïï��
1elefonseelsorge,

1el. )ê))¨''')'''��
Qiftnotruf, 1el. )ìì'¨'é2í)
3perrCNotruf Qirocard �Wank, NSCoder
Kreditkarte� 1el. ''ë''ë
KfP Kuratorium für Dial¤se und NierenC
transplantation e.-., Nippestra�e éC'',

1el. )íéï2¨é'é'2))
Pflegeberatung Norderne¤, Palemstr. '2,

1el. )íéï2¨éé)éïí
Diakonie Pflegedienst, JannCWerghausC
3tra�e 7ê 1el. )íéï2¨é27')7

Dr. Porst 3chetelig, Dr. /lrike 3chetelig,
Nmsstra�e 2ì

1el. )íéï2¨2é22
Nicole Neveling, Nippestr. éC'',

1el. )íéï2¨ê)ïé)ïï

Dr. KarlCNudwig und Dr. Katrin 3olaro,
Fischerstra�e ê, 1el. )íéï2¨ê22'ê.

��Die 1elefonnummer des Znrufers wird
nicht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

.ATT.ELTEN
UES1CHER)ENTR1J
Am Hafen 2, Dienstag bis Sonn-
tag 10 bis 17 Uhr. Außenveran-
staltungen finden wie angege-
ben statt. Telefon 04932/2001,
info@wattwelten.de.

TO1RNSTNNFORJATNON
im Conversationshaus, Am Kur-
platz 1, Montag bis Sonnabend
10 bis 13 Uhr, Telefon
04932/891900, info@norder-
ney.de.

SERVNCESCHALTER FRNSNA
Montag bis Sonntag 5.45 bis
18.15Uhr.

FAHRKARTENSCHALTER DU NJ
HAFENTERJNNAL
Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr,
nachmittags geschlossen.

UADEHA1S
Feuer- undWasserebene: 9.30
Uhr bis 21.30 Uhr, mittwochs
geschlossen.
Familien-Thalassobad: 9.30
Uhr bis 18 Uhr. Das bade:haus
Familien-Thalassobad öffnet
wieder am 25.März 2023.
Öffnungszeiten Jahreswech-
sel:
Am 24. und 25.Dezember bleibt
das bade:haus geschlossen. 31.
Dezember: 9.30 Uhr bis 17 Uhr.
1. Januar 2023: 12 Uhr bis 21.30
Uhr.

ARTGALERNE
Adolfsreihe 6, Montag bis Frei-
tag 10.30 bis 17 Uhr, Terminab-
sprache unter Telefon
0151/18328807.

UADEJ1SE1J
Mittwoch und Sonnabend von
11 bis 17Uhr geöffnet.

.ELTLADEN
im Martin-Luther-Haus, Sonn-
tag nach dem Gottesdienst bis
12 Uhr, Montag bis Freitag 10
bis 12.30 Uhr und Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag
16 bis 18 Uhr. Sonnabend ge-
schlossen.

UNULNOTHEK
im Conversationshaus.
Montag bis Sonnabend von
10 bis 13 Uhr geöffnet. Am
Montag zusätzlich von 14
bis 17 Uhr. Telefon:
04932/891296

Öffnungszeiten

KNNDER-1NDM1GENDCHOR} STARFNSHSNNGERS£UAND
WFoläe eine¾ 1tern`. Titeläebend für dieses Fa¾ilienweihnaéhts¿on�ert a¾ 1onnabend �or Oeiliäabend ist
das äleiéhna¾iäe Kri½½ens½iel �on +ieb¿e �nd Parsten Klo¾½z das die Kinder �nd M�äendliéhen a�fführen
werden. Mer Gos½eléhor 1tarfish 1inäers eräOn�t das 6roära¾¾ ¾it 1onäs a�s seine¾+eihnaéhts½ro-
ära¾¾z 1tart ist a¾ 1onnabendz 1H. Me�e¾berz �¾ 15 Uhr in der Nnsel¿iréhe.

!utep õicht ½ei oo��e�óond

Glasklar strahlte der Vollmond auf dasKlamottendenkmal.
Eine guteGelegenheit, den 13Meter hohenObelisken in ei-
ner Langzeitbelichtung einmal nachts aufzunehmen. Andie-
ser Stelle einmal ein Lob an unserenFotografen. Dennnichts
ist verwackelt, obwohl demBild-Jongleur bei der Eiseskälte
mit Sicherheit dieHände gezittert haben.

Foto: Noun

NORDERNEY Der fünfte Spiel-
tag der Boßelsaison war der
letzte vor derWinterpause.

.asserîau ¡k Schuss id
Jeter� ? FrÃsÃa Allerîest

DieNull muss weg.Mit die-
sem Vorsatz ging Wasserbau
in den Wettkampf. Nach ei-
nem guten Start von beiden
Mannschaften gelang es der
Holzgruppe von Wasserbau,
kurz hinter derMeiereimit ei-
nemSchuss in Führung zu ge-
hen. Nach langem Hin und
Her folgte dann der zweite
Schuss. In Gummi sah es ein
bisschen anders aus, beide
Mannschaften kämpften und
schenkten dem Gegner nicht
das Geringste. Erst nach der
Wende konnte sich Frisia Al-
lerbest mit einer Zwei-
Schuss-Führung durchsetzen.

Wasserbau ließsichabernicht
unterkriegen und konnte zum
Ende noch beide Schüsse ka-
putt machen. Schließlich
konnte Wasserbau den ersten
Sieg der Saison einfahren und
beendetedieerfolgloseSerie.

Iut� Hu¿ ¡ Km Jeter� ?
Vull Kraft

In der Holzgruppe hatte
PutzHum in den entscheiden-
den Momenten die besseren
Würfe und ging schnell mit ei-
nem Schuss in Führung. Dann
holten sie an der Verkehrsinsel
in Richtung Weiße Düne mit
einem guten Wurf zwei
Schuss. Die Vull-Kraft-Werfer
wurden auf der Rücktour stär-
ker undeswar ein ausgegliche-
ner Wettstreit, den Putz Hum
in der Holzgruppe mit zwei
Schuss und 61 Metern für sich

entscheiden konnte. In der
GummigruppehattendieWer-
fer vonVull Kraft das Zepter in
der Hand und konnten Putz
Hum gut in Schach halten. Die
Putz Humer Gummiwerfer
hatte andiesemTagkeinMittel
undverlorenmiteinemSchuss
und 131 Metern. Am Ende
wurden die Punkte geteilt und
laut Aussage von den Vull
Kraftlern fühlte es sich für sie
wie ein Sieg an und Putz Hum
geht als Zweiter in dieWinter-
pause.

SÃeëlung ¡i Schuss kkm
Jeter� ? EÃlt .essels

Die Holzwerfer der Sied-
lunger kamen gut in die Partie
und gingen recht früh mit
zwei Schuss in Führung. Der
dritte Schuss fiel an der Wen-
demarkeanderWeißenDüne.

Mit Beginn der Rücktour
konnte die Führung auf fünf
Schuss ausgebaut werden.
EW kämpfte sich aber zurück
und holte zwei Schuss wieder,
sodass am Ende noch drei
Schuss und 21Meter für Sied-
lungüberblieben.
InderGummigruppewares

ein ständiges Hin und Her,
beide Mannschaften waren
sehr gut aufgelegt und haben
sich nichts geschenkt – es war
ein sehr ansehnlicher Wett-
kampf. EW konnte zunächst
in Führung gehen, Siedlung
drehte die Partie an der Wei-
ßenDüne, dochEWholte sich
denSchusswieder zurück, so-
dass am Ende noch 61 Meter
fürEWstanden.
Siedlung sicherte sich da-

durch die Herbstmeister-
schaft, auf Platz zwei Putz
HumvorVullKraft.

�ie Nuáá iqt keê M 8iedáunê iqt gerbqtÞeiqter
-or der Winterpause will Wasserbau punkten > 3iedlung dominiert
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GGaannzz sscchhöönn wwaass
llooss aann ddeenn

„„ssttiilllleenn TTaaggeenn““

Geschenke gibt es bei der Nikolausfeier des Seglervereins. Und überall ist Musik. Hier spielt „Quer Beet“.

Der Chef kommt, wie es sich gehört, mit dem Rettungskreuzer. Fotos: Noun Auch die Döntje-Singers stehen zu diesen Zeiten wieder auf der Bühne.

Ganz neu: „Neue Ostfriesische Welle“ im Rettungsbootschuppen. Es geht auch ohne Boot: Nikolaus klassisch per Kutsche.
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UORK1J Mehrere Umwelt-
verbände haben die geplan-
ten neuen Erdgas-Bohrun-
gen in der Nordsee vor der
Insel Borkum scharf kriti-
siert. Das Vorhaben des nie-
derländischen Unterneh-
mens One-Dyas B.V. konter-
karierten die Klimaschutz-
ziele des Bundes und des
Landes Niedersachsen und
seien mit unkalkulierbaren
Risiken für denNationalpark
Niedersächsisches Watten-
meer verbunden, teilte der
Bund fürUmwelt undNatur-
schutz (BUND) am Freitag
mit. Die Deutsche Umwelt-
hilfe und die Bürgerinitiative
Saubere Luft für Ostfries-
land kündigten weitere
rechtliche Schritte an. Am
Freitag endete die Frist für
Stellungnahmen zur Errich-
tung einer neuen Erdgas-
Plattform.
Die Deutsche Umwelthilfe

und die Bürgerinitiative Sau-
bere Luft für Ostfriesland
haben Einwendungen beim
zuständigen Landesamt ein-
gereicht. Die Förderplatt-
form werde nur knapp 500
Meter vor der deutschen
Seegrenze und in unmittel-
barer Nähe zum Unesco-
Weltnaturerbe Wattenmeer
liegen, erklärten sie. Zudem
könne die Förderung ab
2024 nur weniger als ein
Prozent des deutschen Gas-
verbrauchs abdecken. Der
Bundesgeschäftsführer der
Umwelthilfe, Sascha Mül-
ler-Kraenner, warnte: „Die-
ser marginalen Fördermen-
ge stehen massive und irre-
versible Auswirkungen auf
dieUmwelt entgegen.“
Die Nordseeinseln Bor-

kum, Juist und Norderney
hätten ebenfalls Einwendun-
gen eingelegt.

epd

×er½ªnde
�e�en

!¿p½ohrun�

er Modellbau ist
ein ausgefallenes
Hobby. Er steht
im Gegensatz zu

den angesagten Freizeitakti-
vitäten der heutigen Zeit:
Playstations, Smartphones
und Fitnesstrends. Einher
mit dem Bau neuer Welten
gehen dabei weniger Dyna-
mik, weniger Action, dafür
umso mehr Ruhe und Zu-
rückgezogenheit. Dabei war
der Modellbau nie „out“,
sondern steigert seinen Um-
satz in Deutschland jährlich
kontinuierlich um jeweils
sechs Prozent. In 2022 wird
das Marktvolumen auf 1,93
Milliarden Euro geschätzt.
Auch das öffentliche Interes-
se steigt stetig. Inzwischen
ist das „Miniatur Wunder-
land“ in Hamburg auf Platz
eins der touristischen Attrak-
tivitäten der Hansestadt mit
einem Jahresumsatz von
mehr als 25 Millionen Euro.
Übrigens ist Modellbau seit
2009 in Deutschland aner-
kannterAusbildungsberuf.

N¿ Rettungsîootschu¾¾en

Für Bernd Festerling, der
aus Bünde stammt und seit
über 20 JahrenNorderney re-
gelmäßig besucht, ist derMo-
dellbau nur ein Teil seines ei-
gentlichen Hobbys, denn der
ehemaligeLehrer interessiert
sich für die Geschichte der
DGzRS und innerhalb dieser
besonders für die eingesetz-
ten Boote vor der berühmten
„Theodor Heuss“, der welt-
weit ersten Klasse moderner
Seenotrettungskreuzer mit
neuartigem Antriebs- und
Tochterboot-Konzept. Sie
wurden bis 1960 gebaut und

D

in den 1980er-Jahren außer
Dienst gestellt. Zu neu also
für Bernd Festerling, der sich
eher für die Bootskaliber er-
wärmte, wie sie im Rettungs-
bootschuppen am West-
strand liegen.Er erinnert sich
noch sehr deutlich an seinen
Besuch in der ersten Etage
des Schuppens, die früher
nicht für jedermann zugäng-
lich war: „Es war im Herbst
2000, ein dunkler, ungemüt-
licher Herbsttag, aber in der
ersten Etage des Rettungs-
bootschuppens brannte
Licht, die Tür war offen und
Friedrich Rass empfing mich
und zeigte mir als Erstes sei-
ne Orden und Ehrenaus-
zeichnungen. Besonders
stolz war er auf die aus den
Niederlanden.
Dann sahen wir uns unten

die ,Fürst Bismarck‘ an und
ich kam aus dem Staunen
nicht mehr heraus, als ich
bemerkte, dass neben dem
Ruderrettungsboot drei his-
torische Werftmodelle aus
den 30er-Jahren von Booten
ausgestellt wurden, die zu

Norderney keinen direkten
Bezug haben. Sie zeigten je-
doch die typischen Merkma-
le damaliger Bootstypen. Es
war ein halbgedecktes Boot
im Typ eines Motorseglers
,Konsul Koepke‘, dann der
Prototyp eines modernen
Strandrettungsbootes auf ei-
nem Ablaufwagen ,Maas-
holm‘ und schließlich das bis
dato größte Boot der DGzRS
,RichardC. Krogmann‘ das in
der gefährlichen Elbmün-
dungmit Stationsort Cuxha-
ven seinen Dienst getan hat-
te. Ich hätte nie gedacht, hier
derart wertvolle Modelle zu
finden. Jedenfalls legte mir
Johann Fidi ein Verlänge-
rungskabel aus der Ferien-
wohnung aus und ich konnte
mit dem Licht eines Klemm-
spots die ersten Fotos ma-
chen“, schwärmt Bernd Fes-
terling.

DreÃ .erft¿oëelle

Um das Erstaunen des
DGzRS-Freundes nachvoll-
ziehen zu können,mussman

wissen, was sogenannte
Werftmodelle sind. Beim
Bauauftrag für eine Werft
beginnen zeitgleich mit dem
Bau des Originalbootes ein
oder mehrere Profi-Modell-
bauer mit dem Bau des
Werftmodells. Was heute
kein Problemmehr darstellt,
war in den 30er-Jahren des
vorigen Jahrhunderts eine
absolute Ausnahmeleistung,
und die Präzision dieser Ar-
beit hat mehr mit Uhrma-
cherarbeit oder Goldschmie-
dekunst zu tun und die Her-
stellung der einzelnen De-
tails dauert fast ebenso lang
wie beim Original. Beim
Modell der „Maasholm“
zum Beispiel ist es den
Fachleuten bis heute nicht
klar, wie das nur zehn mal
sechs Millimeter große Ty-
penschild von Abeking &
Rasmussen derart lupen-
rein beschriftet werden
konnte – schließlich schrieb
man das Jahr 1935 und in
dieser Größe konnte Metall
noch nicht so präzise ge-
fräst werden.

MeëesJoëell eÃneGeschÃchte

ImMai1931trafperBahnin
Stolpmünde, dem heutigen
polnischen Ustka, ein Motor-
rettungsboot an der Ostsee-
küste ein, das nach einemRee-
der und Förderer des Ret-
tungswesens „Konsul Koepke“
getauft wurde. Es wurde in
Bremen-Blumenthal aus Stahl
gebaut,war8,75lang,2,70breit
und hatte einen Tiefgang von
80 Zentimetern. Der 20 PS-
Dieselmotor erwies sich später
als etwas zu schwach. Bis 1945
bewährte sich das Boot in vie-
len riskanten Einsätzen und
die Crew konnte Dutzenden
Schiffbrüchigen das Leben ret-
ten.
Alsdie sowjetischenHeeres-

verbände vor der Stadt stan-
den, entschloss sich der Vor-
mannderRettungsstation, Jo-
hann Eberhardt, am 7. März
1945 sich und seine Familie in
Sicherheit zu bringen und
gleichzeitig die „KonsulKoep-
ke“ indenWestenzuüberfüh-
ren. In Stralsund konnte zügig
der Motor repariert werden
und die Flucht über die Ost-
see ins dänische Gedser fort-
geführt werden. Dort ange-
kommen, übernahmen es zu-
erst die Deutschen, nach der
Kapitulation dann die Dänen
und später erhielt man von
denEngländerndieErlaubnis,
esnachCuxhavenzuüberfüh-
ren,woderMotornunendgül-
tig das Zeitliche segnete. Jah-
relang stand das Boot nun zur
Disposition, bis ein Käufer es
zu einer Gartenlaube um-
funktionierte. Ein trauriges
Ende, nachdem mit ihm 61
Menschen aus Seenot gebor-
genwerdenkonnten.
Mit dem Schicksal der „Pa-

mir“ wird am Mittwoch unsere
Modell-Geschichte fortgeführt.

�rei 8#è8tze aÞWeqtqtrand
Der Rettungsbootschuppen birgt au�ergewöhnliche Werftmodelle

Sven Bohde

Das Werftmodell der „Konsul Koepke“ ist über é) Jahre alt. Foto: Noun

NORDERNEY Auf der Mitglie-
derversammlung der Nor-
derneyer Ortsgruppe des
Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) konnte am Wochen-
ende ein Überblick der Ar-
beit der vergangenen drei
Jahre gegeben werden, die
vor allem unter dem Ein-
fluss der Pandemie stan-
den. Während 2019 die Ak-
tiven elf Veranstaltungen
an 15 Tagen mit 530 Helfer-
stunden begleiteten, ent-
fielen die zu betreuenden
Veranstaltungen im Jahr
darauf vollständig. Die gu-
ten Blutspende-Ergebnisse
von 2019 konnten die Eh-
renamtlichen gemeinsam
mit dem Blutspendedienst
2021 beinahe wieder errei-
chen. Sorge bereitet dem
DRK allerdings die Breiten-
ausbildung, da die Betriebe
Angst hatten, ihre Mitarbei-
ter zu den Erste-Hilfe-Kur-
sen zu schicken. So wurden
in 2021 lediglich 47 Perso-
nen ausgebildet. 2019 wa-

ren es 174.
Vorstandswahlen waren

ebenfalls an der Tagesord-
nung. Hendrik Busch wur-
de in das Amt des Vorsit-
zenden gewählt und steht
damit für drei Jahre an der

Spitze des Ortsvereins.
Stellvertreter wurde Chris-
toph Seeberg, Schatzmeis-
terin Doris Köhler, Schrift-
führerin Dorothee Linke
und Beisitzer Peter Haes-
ters.

Neuer 5orqtand beiÞ�9dNorderney
Pandemie wirkt sich auf NrsteCPilfeCKurse aus

Peter Haesters, Henrik Busch, Dorothee Linke, Doris Köhler
und Christoph Seeberg (v. l.). Foto: privat

NORDERNEYDie AG Reederei
Norden-Frisia hat unter an-
derem auf dem Dach des
Hol’ ab-Getränkemarkts
und der zugehörigen Lager-
halle im Gewerbegelände
sowie auf der Halle Am Ha-
fen 6 auf Norderney Foto-
voltaikanlagen installiert.
Diese Anlagen mit insge-
samt 185 kWp wurden in
vier Tagen installiert und
sind der erste Teil einer
Reihe weiterer Fotovoltaik-
projekte der Frisia.
„Diese neuen Fotovolta-

ik-Anlagen auf Norderney
sind Teil unseres Gesamt-
konzepts zur Nachhaltigkeit
im Hinblick auf regenerative
Stromerzeugung und direk-
temVerbrauch vorOrt“, sagt
Maraike Pommer, Projektlei-
terin Energy & Emobility bei
der AG Reederei Norden-
Frisia. „Insgesamt haben wir
vier MW-Fotovoltaikanla-
gen erworben, die jetzt auf
geeigneten Dächern, Freiflä-

chen und teilweise in größe-
ren Projekten wie der 1,7
MW-Anlage auf den zurzeit
entstehenden Carports des
Parkplatzes in Norddeich
aufgebaut werden.“ Momen-
tan werde jede Liegenschaft
auf ihre Nutzbarkeit in Sa-
chen Fotovoltaik geprüft.

„Auch auf den Dächern un-
seres Wohnbauprojektes
„Inselrieg“ in der Straße An
der Mühle hätten wir gern
PV-Module installiert, hier
durfte aber leider nur das
Flachdach der Abstellräume
genutzt werden“, so Maraike
Pommer.

�nerêie direät mor [rt
Reederei NordenCFrisia installiert weitere Fotovoltaikanlagen

Die Installation auf der Lagerhalle ist nur eines von vier ge-
planten Fotovoltaik-Projekten der Reederei. Foto: Frisia
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0ent�erÝin�erp pind nieder d¿

Vor ihremPublikumfeiertendieDöntje-Singers vonder Insel
in einemüberaus gutbesuchtenConversationshaus jetztnach
pandemiebedingterZwangspauseeinerfolgreichesCome-
back. Seitweit über35 Jahren sinddieNorderneyerDöntje-
Singersmit ihren leidenschaftlichen Interpretationenvon
ShantysundSeemannsliedern inPlatt- undHochdeutschun-
terwegsunderfreuendamit ihreZuhörerschaft.

Foto: Noun

NORDERNEY In einer gemein-
samen Pressenotiz ließen
das Staatsbad Norderney
und das Krankenhaus Nor-
derney verlauten, dass sich
das Pflegepersonal der Stati-
onen und der Ambu-
lanz/Notaufnahme des
Krankenhauses über ein Ni-
kolausgeschenk vonseiten
des Staatsbades freuen kön-
nen. Der Geschäftsführer
des Staatsbades, Wilhelm
Loth, überreichte der Klinik-
sprecherin Sabine Sykora 30
Gutscheine für das Bade-
haus.
„Ich möchte mich damit

bei den Pflegekräften des
Krankenhauses Norderney
für ihre Arbeit für uns Ein-
heimische und für die Gäste
bedanken“, so Loth und er-
gänzt: „An 365 Tagen sorgen
die Pflegerinnen und Pfleger
rund um die Uhr dafür, dass
sich alle auf der Insel darauf
verlassen können, dass ih-
nen bei einem medizini-
schen Notfall und Krankheit

geholfenwird.
Nicht nur der allgemeine

Fachkräftemangel und die
Erschwernisse aufgrund der
Covid-Pandemie führen da-
zu, dass die Klinikbeleg-
schaft enorm gefordert ist,
das klinische Personal hat
auch immer mehr zu tun –

gerade in Zeiten von E-Bike
und Co, weiß Loth, der auch
im Beirat der Krankenhaus-
gesellschaft ist.
„Es ist schön, dass die Ar-

beit des Pflegepersonals des
Krankenhauses wertge-
schätzt wird, bedankte sich
die Kliniksprecherin im Na-

men ihrer Kolleginnen und
Kollegen und weiß: „Die ma-
chen alle einen tollen Job“.
Auch Uwe Peters, Ge-

schäftsführer des Kranken-
hauses, freut sich über die
Wertschätzung und dankt
Wilhelm Loth für diese
schöneGeste.

98#èÑnÅ daqq die �rbeit êeq#è8tzt kirdJ
Nikolausgeschenk für Mitarbeiter des Krankenhauses vom 3taatsbad

Am Nikolaustag überreichte Wilhelm Loth, der Geschäftsführer des Staatsbades, der Klinik-
sprecherin Sabine Sykora 30 Gutscheine für das Badehaus. Foto: KPN

ereits seit dem 3.
Juli vergangenen
Jahres ist der Ge-
brauch verschiede-

ner Plastikprodukte in der
EU verboten. Dazu gehören
die (Styropor-) To-go-Be-
cher, das Einweg-Geschirr,
die Fastfood-Verpackungen,
Trinkhalme und Rührstäb-
chen.
Auch auf Norderney war in

der vergangenen Saison be-
reits spürbar, welche Aus-
wirkungen die größere Nut-
zung der Take-away-Läden
haben kann. Durch die Ein-
schränkungen durch Covid
griffen, oft notgedrungen,
die Kunden zur Pizzabox
oder zur Pommes-Tüte,
denn an einen Sitzplatz im
Restaurant war nicht zu den-
ken und Reservierungen wa-
ren oft nicht mehr möglich.
Die Folgen der ad hoc Nah-
rungsaufnahme sah man
dann oft auf der Promenade.
Mit Glück stapelten sich die
Pizzakartons neben den Pa-
pierkörben, oft jedoch fand
man die Hinterlassenschaf-
ten am nächsten Morgen im

B

oder beim Strandkorb. Nun
greift die EU aufgrund der
enormen Müllmengen
durch.
Leider jedoch gibt es nicht

für jede Anwendung eine
ökologisch bessere und zu-
gleich bequeme Alternative.

Sogenannte Bio-Kunststoffe,
die aus pflanzlichen Roh-
stoffen statt aus Erdöl herge-
stellt werden, können von
Kompostieranlagen in der
Regel nicht gut abgebaut
werden. Plastik einfach
durch Papier zu ersetzen, er-
höht wiederum den Druck
auf die Wälder, sofern nicht
Recyclingmaterial verwen-
det wird. Und wie eine kürz-
lich veröffentlichte Untersu-
chung des Verbraucherzent-
ralen-Bundesverbands erge-
ben hat, enthält auch plastik-
freies Einweggeschirr aus
Pappe, Palmenblättern oder
Zuckerrohr häufig gesund-
heitsgefährdende Stoffe.
Aluminiumschalen schließ-
lich sollten aufgrund des ho-
hen Energieverbrauchs ver-
miedenwerden.
Offenbar ist dies für die

EU Grund genug, zu Beginn
des neuen Jahres eine weite-
re Regelung des Verpa-

ckungsgesetzes in Kraft tre-
ten zu lassen. Demnach gilt
ab dann offiziell für Caterer,
Lieferdienste und Restau-
rants die europaweite
Pflicht, Mehrwegbehälter als
Alternative zu Einwegbehäl-
tern für Essen und Getränke
zumMitnehmen und Bestel-
len anzubieten. Die Mehr-
wegpflicht betrifft alle Gast-
ronomiebetriebe, Cafés, Bä-
ckereien, Restaurants, Bist-
ros und Lieferdienste, die Es-
sen und Getränke zum Mit-
nehmen anbieten. Einen
Preisunterschied zwischen
Mehr- und Einweg darf es da-
bei nicht geben. Ausgenom-
men von der Pflicht sind klei-
ne Betriebe mit einer Ver-
kaufsfläche von bis zu 80
Quadratmetern und mit we-
niger als fünfBeschäftigten.

Wie Daniela Ziegler, Ge-
schäftsführerin Fachbereich
Gastronomie vom Dehoga

Bayern berichtete, entste-
hen täglich mehr als 770
Tonnen Verpackungsmüll in
Deutschland allein durch
Take-away-Produkte. In Pri-
vathaushalten waren es pro
Kopf in 2020 78 Kilogramm
Verpackungsmüll.

77m Tonnen JÞll

Für Kaffee to go haben
sich in vielen Städten und
Regionen schon gut funktio-
nierende Mehrwegsysteme
entwickelt. Auch für den
Verkauf von Mahlzeiten
werden Mehrwegbehälter
auf Basis verschiedener
Pfand- und Rücknahmesys-
teme angeboten. Wie in vie-
len Dingen des alltäglichen
Lebens sind wahrscheinlich
auch die Mehrwegverpa-
ckungen eine Frage der Ge-
wohnheit. Angelika Lohber-
ger von der Metzgerei Loh-
berger setzt schon seit Juli

auf ein Mehrwegsystem und
kann aus eigener Erfahrung
und auch über die Rückmel-
dungen durch die Kund-
schaft nur Gutes berichten.
Meistens behalten die Kun-
dinnen und Kunden ihre
Pfandgefäße, reinigen sie
daheim und bringen sie zur
nächsten Befüllung direkt
wieder mit. Der Zuspruch
war von Beginn an so groß,
dassman schon zweimal zu-
sätzliche Behälter nachor-
dernmusste.

YJan kann sÃch seÃne
Kunëen auch er�Ãehenb

Auf Wunsch wird auch
weiterhin Einweg genutzt,
allerdings sinkt hier die
Nachfrage sehr stark, seit
pro Verpackung 90 Cent zu
entrichten sind. „Man kann
seine Kundschaft auch er-
ziehen“, so Lohberger. Die
in Pandemiezeiten in der
Umgebung des Betriebes
weggeworfenen Essensver-
packungen und Alufolien
empfand sie als geradezu
„schmerzhaft“. Lohberger
hat deshalb umso begeister-
ter die durch die Fleischer-
innung angebotenen Infor-
mationen zuMehrwegsyste-
men angenommen und
wünscht sich, dass auch auf
kommunaler Ebene, durch
Wirtschaftsförderung und
in der Vernetzung unter den
Betrieben das Thema Mehr-
weg besser kommuniziert
und Angebote stärker ver-
netzt und ausgebautwerden.
Für Norderney wäre si-

cherlich eine gästebegleiten-
de Kampagne sinnvoll, um
den Einstieg auch für die Ur-
lauber erklärend zu erleich-
tern.

bos
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3peisen und QetrRnke au�er Paus müssen ab Jahresbeginn in MehrwegbehRltern angeboten werden

MehrwegbehRlter leisten einen wichtigen Weitrag zur Zbfallvermeidung. Zrchivbilder

So oder ähnlich sieht es oft an touristischen Orten aus.
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Unsere Sonderveröffentlichung für Ihre
Grußanzeigen zuWeihnachten erscheint am

Freitag, dem 23.12.2022, im

Samstag, dem 24.12.2022, in der

und im
Rufen Sie uns an, wir beraten und informieren Sie gerne

oder Sie schicken uns einfach Ihre Anzeige zu!

Annahmeschluss: 
Freitag, den 16. Dezember 2022, 13.00 Uhr 

Lars Rochna
Tel. 0 49 32 / 99 19 683
E-Mail: lars.rochna@skn.info

Norderneyer Badezeitung

Norderneyer Badezeitung

www.bild-skn.jalbum.net/Dein Ostfriesland/

für dein Zuhause!
Ostfriesland

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG | Stellmacherstr. 14 | 26506 Norden
E-Mail: Bildarchiv@skn.info | Telefon: (04931) 925-227

Auf Fotopapier, Leinwand
oder anderen Materialien wie Alu-Dibond,
Hartschaumplatte, Acrylglas, Klebefolie,
in vielen verschiedenen Größen.

Der Soltau Kurier Norden beherbergt das wohl
größte Bildarchiv mit ostfriesischen Motiven.
Über die einfache Stichwortsuche entdecken sie in
unserem umfassenden Archiv mit mehr als 10 000 Motiven
die schönsten Impressionen unserer Region.

Verschiedenes

VOLLE SPIELFALT
VORAUS

Am Kurplatz 1 ∙ 26548 Norderney
Tel. 04932 9110-0
www.karriere-spielbank.deA

b
21

Ja
hr
en

·A
us
w
ei
sp
fli
ch
t·

G
lü
ck
ss
pi
el
ka
nn

sü
ch
tig

m
ac
he
n
·I
nf
os

un
te
r:
w
w
w
.c
he
ck
-d
ei
n-
sp
ie
l.d

e

APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160

Geschäftsanzeigen

Macht Spaß.
Macht Sinn.
Mach mit!

www.NABU.de/aktiv

OSTFRIESLAND VERLAG – SKNOSTFRIESLAND VERLAG – SKN

IDEALES WEIHNACHTSGESCHENK

ISBN 978-3-944841-83-0 · € 13,90

Der 106. Grüne Kalender!

Seit 1914 ist der „Kalender
für Ostfriesland“ Garant für
Geschichte und Geschichten
aus der Ems-Jade-Region.
Er ist Brücke zwischen
Tradition und Moderne und
zugleich lebendiger Teil der
Geschichte Ostfrieslands.

In Ihrer Buchhandlung oder den SKN Kundenzentren
Norden, Neuer Weg 33 · Norderney, Bülowallee 2
E-Mail: buchshop@skn.info · Telefon: (04931) 925-227

Portofrei bestellen im Internet* www.skn-verlag.de (*nur für Privat-Kunden)

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

IDEALES WEIHNACHTSGESCHENK

13,90

In Ihrer Buchhandlung oder den SKN Kundenzentren
Norden, Neuer Weg 33 · Norderney, Bülowallee 2

www.tdh.de / kinderrechte

Kinder haben
Rechte.

Überall.

Sein Einsatz ist
unbezahlbar.

Deshalb braucht
er Ihre Spende.

www.seenotretter.de

ISBN 978-3-940601-14-8
Texte: Michael Sieben
Ostfriesische Landschaft

Format
24 x 33,5 cm,

140 Seiten
zahlreiche
großformatige
Abbildungen

hochwertig
gebundene
Ausgabe mit
Schutzumschlag

BODO OLTHOFF
OSTFRIESLAND GEZEITEN

Ostfriesland
Gezeiten

tradition ist
gegenwart

malerei und
grafik

Texte:
Michael Sieben

39.90
Euro

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder in den SKN Kundenzentren

Norden, Neuer Weg 33 · Norderney, Bülowallee 2 (HS2-Passage)
Tel. 04931/925-227 · E-Mail: buchshop@skn.info

Portofrei bestellen im Internet* www.skn-verlag.de (*nur für Privat-Kunden)

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

NEU

Kostenfreies Exemplar:

Telefon: 069 955128-400
herzstiftung.de/bestellung

Herz-Spezialisten informieren umfassend
über den unregelmäßigenHerzschlag
Was tun bei Vorhofflimmern?

Turbulenzen imHerz


